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AMTSGERIiCHT BADEN-BADEN

13 M 520003

Herm
Ghristian Kreitenhubert
Alemannenstr. 49

18.09.08
218

Chrzastowski

13 1 620103

(Btto bel Antwart angaben)

76532 Baden-Baden

Zwangsvolistrackungseache gegen Christian Kreitenhubert

Anlagen
Schniftsatz vom 17. Septemuer 2003

Sehr geehriar Her Kraitanhubart,

anliegend erhalten Sie Kopie des Schreibens des Gléubigervertreters mit cer Bitte um
Kenntnis- und Stellungnahme bis spatestens 25. September 2003.

Mit freunclichen GriBen

Miller
Rechtspfiegerin
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VON: KRETTERHUBERT a9 72z serreioz

FUHRMANN WALLENFELS BINDER REGHTEANWALTE UND NOTARE

iy
Armtsgericht Baden-Baden 5 W e ron
Postfach 21 40 Absehrift o s

76491 Baden-Baden USSR PRI e
per Telefax: 07221-685 292 s ——
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‘Wiesbaden, 17, September 2003

WA/ Pe

In der Zwangsvollstreckungssache B Whcema e ot

‘Nassauische Sparkasse R

gegen EE'“S«W

Christian Kreitenfubert ety

=13 M 520/03 - T
i

ist zu den vom Antragsteller tberreichten Unterlagen anzumer- 5 Sovinreammta s Somwes:

ken, da cinc Kfz-Reparatur in Hohe von € 145,77 sehr wohl  mmmammnas
aus den dem Antragsteller verbleibenden Mitteln beglichen iR
werden kann. -

prittee
Die Renovierung der Wohnung kann, wic dics vicle Birger o st e At
tun, in Bigenhilfe durchgefiihrt werden, Auch die et

Unterzeichnerin selbst hat froher derartige Wohmungsrenovic- St BAiGag
rungsarbeiten eigenhindig durchgefihr:, Der dafir

ausgeworfene Betrag in Hohe von € 4.616,80 ist véllig

unangomesocn.

P

(Wahl-Schneiders)
- Rechtsanwaltin -
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Christian Kreitenhubert Alemannenstr. 49
76532 Baden Baden
22, Septermber 2003

Generalstaatsanwaltschatt
Karmeliterst. 14

56068 Koblanz

Az, 2010 Js 010917100
Strafanzeige wegen Prozessbetrug durch die Zeugen Kupka, Splege, Lingemann
Anzsige vom 29.10.19%9

Verfahrensbeschiuss vom 18, Mal 2003

ihrAz: 25 GPe /ey

Sehr geenrte Damen und Hemen,
‘Sehr geelwter Herr Frfizen,

Ich komme zurick auf unser Telefongespriich am 11. September.

Sic kénnen Sich - glickiicherweise mangels elgerer, persdniicher Erfshrung - nicht vorstelien, wie ein
Mensch lebt, der keine Lebensqualitit hat, weder Urlaub, Ehoiung, Geld fr irgendeine Kiemigkeft
‘aufler dem Lebenenotwendigen und dem die Zeit des Lebens zeminnt,

Nan st ach noch Arbeitsmarktsituation ist e echlecht, cioss auch mein Arbeitgeber drastische
Personalatbaukonsequenzen umsstzan muss.

Maglicherweisa bin ich hiervon betrofon.

In meinem Alter kann ch da nur anch Panic bekommen und missie mir eigentich einen Stick kauten

fch dricke das <0 dramatsch aus, wei as dramatisch jst.

Wit dem Pféndungsfrelbeirag bei grundsatalich vollem Gehaitsanspruch 2u leben, st schon eine
Unzuldnglichkeit.

it vermindertem Einkommen ~ zwar auch ohne hre dann nicht mahr mégliche Pfindung - bedeutet
trotzdem weniger Nettobetrag: d.n. e in den letzten Jahten schon nicht mehr magliche Versorgung,
Aktualisierung im Haushait und Auto, riickst&ndige Wohnungsuntethaiung etc. sind dann nie mehr
machbar

Die einzige Grance, die es fir mich gibt, um it der Nassauischen Sparkasse ein Gespréch geradezy
2u erzwingen, ware ein Bescheid,In dem die Staatsznwaltschafl feslstelt. dass das, was der Zeuge
Kupka - aiso dsr damalige Kreditsachbearbeiter der Nassauischien Sparkasse - in melnen
Ziviverfahven jeweils zur Uberzeugung' dieser Getichte ausgesaat hat, einer konkreten, objekiiven
Prifung nicht standhalt. Und dass die Kenninis aus den jahrelangen Rechnerchen und die
Ausflinrungen der Reshisanwalte des Hem Spiegel (= Dariehensvermitler) gerade das bestafigen,
wes ich jareiang vorgetragen nabe und miin Herm Kupka faktisch eindeutig widerlogen.
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Dieser Zeuga Kupka hat - wie sich heute durch dsssen Verurieilung ercaren [asst - aus sehr
massivem perséniichen Intersse gehande.

Eine solche Feststelling der Staatsanwaltschaft und siner entsprechender Beschuss miisste (hrorsoits
doch mogich sein, auch wen es dann nichi 2u einer Anlage dieses Herm Kupke ko, well erja
‘schon andcrweiti betratt isL.

Es muss doch bitte mglch sein, dessen Logengelie, das mich so existentel und. lebensiangich
geschadit hat zumindost auf dem Papier darzustelen, damilc berhaupt ine Handhabe S
‘Argumentaticn gegen NASPA habe,

foh méchte nichts weiter als diese mégiicne Feststelun.

Die Nasscuische Sparkasse beruft sich namich seitmeht ls 10 JAHRENI darauf, s ch coch von
keinom Gerioht jemals Recht bekommen hatte.

Dess e ie cine Entscheidung 2u melnen Gunsten eriren onntz, ag nur an dem vermeintich
glannwirtigen Zeugen,

Dimit dzs sich nun Cberhaupt einmal wendon kan und danit s Zwigeront Gberhaupt dazy bewegt
‘Werden kann, ggfs. auch eimal zu mainen Gunsten Erwagungen anzustellen urd mich Schuldner emst
2unehmen, bratiche ioh - und zwar sahnelsiméglch — sine Sachauseinandersetzung Irersefts.

Dsau it ih, dass Sie unbeingt de beiden Zeughnen befragen, dia ich im Schrabon vor 31, Mai 5.
11 benannt habe.

it steflen Sie folgande Fragen an beide;
lch wirde zuerst Frau Kronenberger befragen.
1W)enn ich fragen dlirfte:

Frau K; Sie waren 1992 Geschattstunrenin dor Naspa Immoblien Servics Gribh,

Damels haben Sie fir Herm Kreftenhubert aus Bartens Baden eino Eigentumswohnung in Lahnstein,
Auf der Braunshii” verkaut,

s st fange her: sie kbrnen sich aber skcarich noch grundséizich an den Vorgang erinnerm.

2)
S'EMandlo%hnungdanuslﬂrm&.ﬂmwwmlndieumﬂwwmm
g;ue.pmuzm. mit3.591,00 OM snhelicn; .. fur Hem Kritenhubert srgab der Verkauf 101.409.00

Ve i e uter Prot e wrcte oo Wohnung unter W - 2.8, weil 5 s gehon slfs -
verkauft? Wis haben Sie die Wohnig in Erinnormg?

3
o erkben S, dess Herr Kupke, I Kollege in der Nassauischen Sparkscs, Abteilung
Kludibuvbcdmy, der Meinung ist, dass die Wohnungen des Herm Kreitenhibert wesentich mehr

wert gowszon seian.
nmms;muwsawmwbmmxmwmqm%nmwmm
eren Verkehrswert und dercn Beleihurgswert eechnen e
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% 12= 6.912,00 DM Mista pro Jahr
X 14= sog. Multiplicator zur Wertermittiung (diferisrt je Qualtat zwischen 10-16acher
Jahresriete;= 96.768,00 DM (verkauft wurden 5.0, 101.408,00 OM.

4

Herr Kreifanhubert hatte roch ein Kieines Appartement:

Insgesamt waren es ca. 108 g Wornfiachs.

Halton Sie es f0r moglich, dess die 72 qm Wohnung 175.000,00 DM wert sein ket und das 37 gm
Appartemont 88.800,00 Di; d.h. zusammen runde 250.000,00 DM effektiver Wohnurgswert spezicll in
dissem Wohnhaus und spezisl die Qualtat dor Wohnunger?

Keinrta as nickt doch sein, dass Sia dio Wohnung ein wenig zu schnellund zu preiswert varkauft
haben?

Vielen Dank

Exaict die gleichen Fragen kénnen Sie - quasi als Gegeriunlrolie —der Maklerin Frau Eschelbach
stellen.

Diese hat das Kleine Appartement verkaut.

‘Sie muss genauso antworten und rechnen, nur hait mit der kisineren Kaufsumme.

Ieh bitte Sia sehr eindringlich, cese beiden Befragungen vorzunehren.

Un ich bite Sie, im Interesse unseres Lebens — das meiner Frau und meines -, im wirich
Febenswichigen Interesses der unwiederbringlichen Lebenszefl und der Gesundheit, diese Auskunft zu
beantragen

leh glauba, dass e¢ Ihnon am sohnellsten und sm plakativaten cinen Endruck vermillei und Ihnen in
der Baarbaitung wesantich, wenn nicht gar ausschiaggebend bestatigend, weiterhilit

Bitte entschuidigen Sie meine handeringenden Bemdhungen.

Ich bin aber nach so vielen Jahren nicht nur psychisch ungeduldiy.
ich bin schiicht am Ende.

Mit freundichen GriRgn

bt fod

o Kretentuvert

85/87
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VON:KREI TENHUBERT vas 7221 sermeien

Christian Kreiteniuber| AHemannznstr. 49
76532 Baden Baden
20. September 2003

Fuhrmann Walenfels & Bindor
An dor Ringkirche 6.8

65197 Wiosbaddon

Forderungskonto 919 038 361

Sehr geehrier Her Saitzer,

nachdem Sie es richt fir ndlg erachten, auf meine konkreten Schreiben in der Sache einer
Forderungsreguierung einzugehen, muss ich andere Wege beschreiten.

Lie Arbeitsmarksituation 1t so schiecht, dass auch mein Arbeftgeber drastische.
Personalabbaukonsequenzen umsetzen muss.

dglicherweise bin ich hiervon betroffen.

In misinier Alter kann ich da nur noch Panlk bekommen und masste mir sigentich einen Strick kaufen.

Ioh drcke das 5o dranvatisch us, weil es dramaisch st
it dem Pféndungsireibetrag bei grundséizlich vollsm Gehaltsanspruch zu lsben, ist schon eine
Unzulfingichket,

Mt verminderter Einkommen - zwar auch ohne Ihre dann icht mahr mégiche Pfandung - bedeutet
trotzdem weniger Netiobetrag; d.h. dic i den letzten Jahren schan nicht mehr méglche Versorgung,
Aktuslisiorang im Hashalt und Auto, ficketéndige Wonnungountorhaitung efe. sind dann e mehr
machbar,

All s tangiert die Nassauische Sparkasse pieht.

Sie, als deren Valstracker/inkassohir konnen sich dem Auftrag Ihres Srot- und Lohngebers nicht
‘widersetzen.

All das istmir Klar.

Aber:
Bisher wolte ch aus Logik und Kenninis der Argumentation nicht folgen, dass hnen die voriegenden
Urtele je die Richtigkeit des Handeins der NASPA bestaligten. Deren Titel = deren verbrieftes Recht.

Nup; dann respeiciere ch diese Urtele jetzt einmal gedankiich.

Die Aussage des Herm Kupla — Krediisachbearbsiter ~ dokumentiert in jedem Verfahren als
Zeugenprotokoll ist die, dass doch tie beden unglickseigen Eigentumswohnungen lhr Geld =
Kaulprels wert gewesen seien und dass schon sein emitefler Beleihungswert eben hoher gewesen s,
als die hemach erzislten Verkaufserigse.

Hefr Kupka bezelchnet sch als der Immobiiiensachverstandige
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Und
Tler Kupka unterstelk, dass die CTWS unqualifiziert, viel zu riedrig, verkautt worden sind.

Da sefze ich nun heute an.

Die Nassauische Sparkases zwang mich 1992 2u einem Alleinverkauieauftrag an die M.LS. GmbH =
Naspa immoblien-Sarvice GmbH. Die Geschaftsfihrarin, Frau Kronenberger verkaufte die groRers
ETW fir 101.159,80 DM,

Nach 7eugenaussagen des Herm Kupka, die ja die Posifion der NASPA mit den voriegenden
Beschlissen und Urleilen so stark machen, dass in 10 Jahren keine Regulierung mogiich st, cbschon
ich weit mehr Kapital zuriickgefiinr habe, als irgendein INSO-Vertahren htte bringen kinnen, ist diese
Wofnungen demnach aber rund 70.000,00 DM zu bl verkaut

Ich sehe des nun als Schadigung durch die N.L.S,, die mir diesen - It. Herm Kupka ja qualifiziert,
bankseitig emechneten — Wert nicht realisiert hat.

Wellich auch noch durch Verbot der NASPA gehindert wer, sinen weitersn Makier einzuschalten {ic
‘musste eine ciesbzigiche Bemlihung und bereits vornandene Kantaktaufnahme zu einer hiesigen iakler gar
‘wedsruten), mache (ch nach § 823 des Brgerichen Gesetzbuches tiesen Schaden gagendber der
N..S. GribH und mittin gegenaber der NASPA geltend.

Wer vorsitziich oder etulissig das Leben, den Korper, die Freielt, das Eigentum oder ein sonatiges
Recht eines anderen widerrechilich verletzi st dern aneren cum Ersatz des daraus entstefenden
Schadens verpfiichiet.”

Widorrochtlioh war ea, mir die eigene Bemihung des Verkaufs der ETWs durch Beauftraguny Diiter 2
untersagen.
Gerads das ist aber erfogt; mit Dokumenten belegbar.

‘Demazufolge entstand nicht nur der Schaden des Mindercrisses von hior gut 70.000,00 DM, sondem es
entstand zuch der Folge Zinsschaden.

Bei 70.000.00 DM berleutef das — gerechnet mit 11,2 % von Okiober 1962 - Oklober 2003 = rund 13
Jare = 156 Monate = 101.970,00 DM Zinsschaden; d.h. Gesamtschaden : runde 172.000,00 DM.

‘Dann gestehe ich natiirich der N...8. deren Maklerprovision von nund 3.840,00 DM icht 2u, inkl.
Zinsschaden aus der Summe = 5.581,04 DM; mithin insgasam: ninde 9.431,00 DM,

Ich gedenke im Zuge eines PKH - Antrages einen Primarschaden in Hohe von ca. 180.000,00 DM
‘gegenilber der NASPA einerseits und der NASPA Immoblengeselisahaft andererssis geltend zu
machen.

Wern ber zurickiegend rurd 10 Jahe die Urtele und Beschidsse gegen mich geten, kann NASPA
diese nun nicht umgekehr nicht gefen lassen.

£u0.g. 180.000,00 DM Primérschaden kommt noch ein Sekundarschaden aus Folgen und Ursachen,

Bitte unterbreiten Sie diesen Sachverhalt Ihrem Aufiraggeber und geben Sie eine Stelungnahme bis
Zum 15, Oklober 2603 ab.

Mit freundichen Grilfien

Aitod. ol

Cnr Krcionhubet




Ergänzender Hinweis zu den vorangegangenen 7 Seiten:

Herr Kreitenhubert hat ausdrücklich zur ungeschwärzten Veröffentlichung dieses Schriftverkehr via SVD sein OK erteilt.

Außerdem ist inzwischen der Sachstand hinsichtlich der Generalstaatsanwaltschaft auch schon wieder hinfällig bzw. überholt. Dort verwies man ihn in diesen Tagen, sich doch an die ordentlichen Gerichte zu wenden und hat somit seinen Einlassungen erneut keine Beachtung und Würdigung geschenkt – einen Straftatbestand in Bezug auf die beschuldigten Zeugen könne man dort nicht erkennen. Man beruft sich einfach auf die alten, bereits ergangenen OLG-Urteile, obwohl diese doch im Wege der Rechtsbeugung bzw. des Prozeßbetruges (Falschaussagen der Zeugen) zustande gekommen sind (s. nachweisbare Fakten, von den Gerichten aber mißwürdigt) und fragt eben nicht mehr nach deren Entscheidungsfindung und den vorliegenden, beweisbaren Hintergründen.

Eine neuerliehe anwaltliche Mandatierung ist Herrn Kreitenhubert aber aus Kostengründen mehr als verwehrt. Er kämpft mittlerweile schon über 10 Jahre zäh gegen dieses erlittene Unrecht mit aller Kraft und Aufbietung korrespondenzmäßigen Sich-Wehrens in Eigenregie bis hin zur Einschaltung von Presseorganen. PKH wurde seither auch nicht gewährt, obwohl Bedürftigkeit als nötige Voraussetzung hierfür mehr als gegeben ist, aber offensichtlich wird einem weiteren Verfahren keine Aussicht auf Erfolg zugebilligt. Die Sache liege nunmehr auch schon zu lange zurück, da wären Ansprüche ohnehin verwirkt ...

Was soll ein Gebeutelter denn dann noch tun, wenn er auf der ganzen Linie nur gegen die Wand rennt und überall Ablehnung erfährt, seine Existenz aber im höchsten Maße gefährdet ist? Was bleibt ihm denn noch? Denn sich „einfach“ in ein solches Schicksal zu ergeben kann ihm doch auch nicht zugemutet werden.

Der Leser dieses nur ganz geringen Abrisses eines viele cm dicken Fundus von Schriftverkehr und Akten, die gerade in diesem beispielhaften Fall deutscher Unjustiz schon zusammen​gekommen sind, möge sich selbst einmal in die Lage des Geschädigten hineinversetzen, wie er dann an seiner Stelle handeln würde.

04.10.2003
L.B. Werner

